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1 PRÜFINSTITUT 
 TEST LABORATORY 

Name 
Name 

Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) 

Anschrift 
Address 

Brüderstraße 53 
D-51427 Bergisch Gladbach 

Telefonnummer 
Telephone number 

 +49 (0) 2204 – 43 - 0 

Faxnummer 
Facsimile number 

+49 (0) 2204 – 43 - 1150 

Internetadresse 
Internet address 

www.bast.de 

Mailadresse /  
Ansprechpartner 

Mail address / Contact Partner 

Ref-V4@bast.de 
Referat Straßenausstattung 

Prüfgelände 
Test site 

Anprallversuchsanlage des TÜV Bayern Sachsen e.V. 
Ludwigsfelderstraße 30 

in München-Allach 

EU-Notifizierungsnummer 
EU Notification number 

Zum Zeitpunkt der Prüfung nicht relevant 

Antragsteller 
Client 

Versuche im Rahmen eines Forschungsprojekts im Auftrag 
des Bundesministeriums für Verkehr (BMV) 

 

2 PRÜFGEGENSTAND 
 TESTED OBJECT 

Bezeichnung des Prüfge-
genstandes 

Name of tested object 

EDSP Regelabsenkung 12 m  
(B-Profil-Holm) 

Angeschlossene Schutz-
einrichtung 

Connected safety barrier 

EDSP 2,0 

Tag der Lieferung 
Date of delivery 

06.12.1996 

Tag der Prüfung 
Date of test 

09.12.1996 

Prüf- und Berichtsnummer 
Number of test and report 

BASt 1996 7T 30 
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Prüfnorm 
Testing standard 

DIN EN 1317 „Rückhaltesysteme an Straßen“ 
Teil 1: Terminologie und allgemeine Kriterien für  

Prüfverfahren  
Teil 2: Leistungsklassen, Abnahmekriterien für Anprallprü-

fungen und Prüfverfahren für Schutzeinrichtungen 
Teil 4: Leistungsklassen, Abnahmekriterien für Anprallprüfun-

gen und Prüfverfahren für Anfangs-, End- und Übergangskon-
struktionen von Schutzeinrichtungen 

Die Prüfung wurde 1996 auf der Basis der CEN-
Normentwürfe prEN 1317-1 und prEN 1317-2 (beide vom 

Januar 1996) sowie prEN 1317-4 (September 1996) durch-
geführt. 

Zusätzliche Informationen 
Additional information 

Bei der Erstellung des Prüfberichts wurden die DIN EN 1317-
1:1998-07 und die DIN 1317-2:1998 + A1 2006 sowie  

die DIN V ENV 1317-4:2002-04 zugrunde gelegt.  
Zeichnungen und Fotos des Prüfgegenstandes  

siehe Anhang 1 und 3  

 

3 DURCHFÜHRUNG DER PRÜFUNG 
 TEST PROCEDURE 

3.1 PRÜFTYP 
 TEST TYPE 

Typ der Anprallprüfung 
Type of impact test 

TT 2.1.80 

Soll-Anprallgeschwindigkeit 
Target impact velocity 

80 km/h 

Soll-Anprallwinkel 
Target impact angle 

0° 

Soll-Anfahrweg 
Approach 

Frontal, ¼ versetzt zur Fahrbahnseite 

Soll-Prüfmasse des Fahrzeugs 
Target test weight of vehicle 

900 kg 

3.2 PRÜFGELÄNDE 
 TEST SITE 

Art und Zustand des 
Prüfgeländes 

Description of type and condition of 
test site 

Das Prüfgelände ist ganzflächig ebenerdig und um-
fasst vier Anlaufspuren sowie zwei Anprallpunkte. 

Anprallpunkt 1 (Spur 1 und Spur 3) ist für Brücken-
konstruktionsversuche vorgesehen und ermöglicht 

Verschiebekraftmessungen. Anprallpunkt 2 (Spur 2 
und 4) ist für Versuche im gerammten Bereich und für 

frei aufgestellte Systeme vorgesehen.  
Das Prüfgelände ist während der Prüfung frei von 
Staub, Fremdkörpern, Wasser, Eis oder Schnee. 

Skizze der Fahrzeugannäherung 
und Systemaufbau 

Sketch of vehicle approach and system 
set-up 

Siehe Anhang 2 

Art des Untergrundes 
Type of underground 

Boden: Kies-Sand-Gemisch 
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3.3 AUFBAU UND AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG PRÜFGEGENSTAND 
 INSTALLATION AND DETAILED DESCRIPTION OF TEST ITEM 

Konformität zwischen Zeichnungen des Prüfgegenstandes 
und dem Prüfgegenstand? 

Conformity between test item drawings and item tested 

Ja 

Konformität zwischen dem Handbuch des Aufbaus und dem 
aufgebauten Gegenstand? 

Conformity between installation manual and item installed 

Ja 

Wetterbedingungen 
Weather conditions 

bedeckt, -2°C 

 

3.3.1 Beschreibung des zu prüfenden Fahrzeug-Rückhaltesystems 
Description of the RRS tested  

Länge der Anfangs- und 
Endkonstruktion 

Length of terminal 

12 m + Überstand Kopfstück  

Länge der angeschlossenen 
Schutzeinrichtung 

Length of connected safety barrier 

28 m (EDSP 2,0) 

Pfostenabstand 
Post spacing 

Baugruppe 1: 1,33 m 
folgende Baugruppen + angeschlossene EDSP 2,0: 2 m 

 

Hauptlängselemente 
Principal longitudinal elements 

Baugruppe 1: 
 
 

3 gerammte SIGMA-Pfosten mit  
frontseitig angebrachten Schutzplanken-
holm im B-Profil sowie einem Kopfstück 

Baugruppe 2: 
 

2 gerammte SIGMA-Pfosten mit  
frontseitig angebrachten Schutzplanken-

holm im B-Profil 

Baugruppe 3: 3 gerammte SIGMA-Pfosten mit  
frontseitig angebrachten Schutzplanken-
holm im B-Profil, zwei Abstandhalter und 

rückseitigem Abspanngurt 

 Material 
Material 

Stahl nach TL-SP 

 Länge 
Length 

4,00 m = Stoßabstand (Schutzplanken-Holm) 

 Höhe 
Hight 

Beginn der Regelabsenkung (Oberkante Kopfstück)  
≤ 0,05 m über FOK; aufsteigend bis zu 0,75 m 

EDSP : 0,75 m 

 Breite  
Width  

0,5 m 

 Masse der AEK 
Terminal mass 

Gesamtgewicht Regelabsenkung: 278,03 kg 
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 Masse je lfd. m Systemlänge  
Mass per meter 

23,17 kg/m 

 Anzahl der Elemente 
Number of elements 

3 (EDSP Regelabsenkung 12 m) + 7 (EDSP 2,0) 

 Elementverbindung 
Connection of elements 

am Stoß überlappend (Holme in Verkehrsrichtung) und 
kraftschlüssig durch mehrfache Schraubverbindung 

 Verankerung der Elemente 
Anchor of elements 

Für AEK insgesamt 8 Pfosten in Untergrund gerammt;  
danach je 2 Pfosten pro Element der EDSP  

Sonstiges 
Additional Information 

Die Elemente der Schutzeinrichtung wurden zur 
Dokumentation der Systemveränderungen und zur 

Erfassung des Fahrzeugverhaltens farblich  
wechselnd (rot/gelb) markiert und entsprechend  

nummeriert (A1 - A3, 1 - 7). 
 

Darstellung des Prüfgegenstandes 
Illustration of the item tested 
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Beschreibung des Prüfgegenstandes 
Description of the item tested 

Auf dem Prüfgelände wird die einseitig gerammte Anfangs- und Endkonstruktion bestehend aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach TL-SP auf unbefestigtem Untergrund errichtet. 
An die 12 m lange AEK wird die EDSP 2,0 mit einer Länge von 28 m angeschlossen. Es ergibt 
sich eine gesamte Systemlänge von 40 m + 0,5 m des Kopfstücks. Über die gesamte Länge steigt 
die Höhe der AEK an. Das Kopfstück bildet mit einer Höhe von ≤ 0,05 m über der FOK den nied-
rigsten Punkt, von dem aus der Anstieg auf bis zu 0,75 m erfolgt. 
Die AEK besteht aus 3 Holmen im B-Profil, einem Kopfstück und 8 SIGMA-Pfosten (Länge: 
6x 1,9 m und 2x 1,5 m). Die Holme der Elemente sind in Fahrtrichtung überlappend montiert und 
mit mehreren Schraubverbindungen fixiert, sodass sich eine Elementlänge von 4 m ergibt. Am 
siebten und achten Pfosten werden ein Abstandhalter sowie ein Abspanngurt (fahrbahnabgewand-
te Seite) angebracht, welcher wiederum in der Mitte zwischen Pfosten 6 und 7 am Holm des drit-
ten Elements befestigt ist. Es ergibt sich dadurch eine Systembreite von 0,5 m. Hinter dem achten 
Pfosten befindet sich der Übergang zur EDSP. Zur Unterscheidung der Elemente sind diese ab-
wechselnd rot und gelb eingefärbt, wobei das Element 1 mit der Farbe Rot beginnt. Der Pfosten-
abstand beträgt beim ersten Element 1,33 m und bei den darauf folgenden Elementen sowie den 
Elementen der angeschlossenen EDSP jeweils 2 m.  

 

3.3.2 Beschreibung des Prüffahrzeugs 
Description of the test vehicle 

 

Fahrzeugtyp 
Vehicle model 

Opel Corsa 

Erstzulassung 
first registration (model year) 

20.09.1985 

Identifikationsnummer 
identification number (VIN) 

VSX000093G4012197 

Fahrzeuglänge L /-breite W / -höhe H 
Length L / Width W / Height H 

L = 3,62 m / W = 1,53 m / 
H = 1,37 m  

Anzahl der Achsen 
Number of axles H 

1S + 1 

 Ist 
actual 

Soll 
target 

zul. Abw. 
Deviation 

Radspur T 
Wheel track T 

1,3 m 1,35 m  15 % 

Radradius R 
Wheel radius R 

- - - 

Radstand WB 
Wheel base WB 

2,35 m - - 

L

WB

H

W

T

CGX
CGZ

CGY

S

S = Schwerpunkt

S
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4.3 SYSTEMREAKTION 
 SAFETY BARRIER REACTION 
Das System reagiert auf den Anprall unnachgiebig und nahezu starr. Am Holm entstehen haupt-
sächlich Schleifspuren. Darüber hinaus gibt es keine Verformungen oder Beschädigungen am 
System.  

 

Dauerhafte seitliche Auslenkung Dd  
(verkehrsabgewandt) 

Permanent lateral deflection 

0,00 m 

Dauerhafte seitliche Auslenkung Da  

(verkehrszugewandt)  
Permanent lateral deflection 

0,00 m 

Klasse für dauerhafte seitliche Auslenkung Dd 

Class of permanent lateral deflection 

y1 

Klasse für dauerhafte seitliche Auslenkung Da 

Class of permanent lateral deflection 

x1 

Klasse des Abprallbereiches Zd 
Class of rebound area 

Z1 

Klasse des Abprallbereiches Za 
Class of rebound area  

Z1 

Maximale bleibende Längsverschiebung 
Maximum permanent longitudinal displacement 

keine 

Tatsächlicher Anprallpunkt 
Actual impact point 

2,10 m hinter Scheitelpunkt des 
Kopfstücks 

Abprallpunkt 
Rebound point 

ca. 8,55 m nach Beginn der  
angeschlossenen EDSP 2,0 

Kontaktstrecke 
Distance of vehicle contact 

18,45 m 

Gelöste Teile mit übermäßiger Gefährdung 
Dritter 

Major parts present an undue hazard to a third party 

nein 

Bruch der Hauptlängselemente 
Breakage of the principal longitudinal elements 

nein 

4.4 BESCHÄDIGUNGEN AM SYSTEM 
 SAFETY BARRIER DAMAGES 
Das aufgleitende Fahrzeug hinterlässt an Absenkung und der angeschlossenen EDSP kleinere 
Deformationen und einige Kratz- und Schleifspuren, jedoch keine substantiellen Schäden. Die 
Fahrzeugüberfahrt verursacht weder Quer- noch Längsverschiebungen. Insgesamt verhalten sich 
die Pfosten ihrer Funktion entsprechend. 

4.5 ANPRALLHEFTIGKEIT 
 IMPACT SEVERITY 

Index für die Schwere der Beschleunigung (ASI) 
Acceleration severity index (ASI) 

0,43 

Theoretische Anprallgeschwindigkeit des Kopfes (THIV) 
Theoretical head impact velocity (THIV) 

8,7 km/h 
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Kopfverzögerung nach dem Anprall (PHD) 
Post-impact head deceleration (PHD) 

6,6 g 

Anprallheftigkeitsstufe 
Class of impact severity index 

A 

 

4.6 FAHRZEUGVERHALTEN 
 TEST VEHICLE BEHAVIOUR 
Das frontal und um 1/4 außermittig, d.h. straßenzugewandt versetzt, auf die Absenkung treffende 
Fahrzeug überfährt zunächst das erste Drittel der Absenkung, bevor es vorn unten aufgleitet. In-
folge der außermittigen Auflage und aufgrund der Holmsteigung neigt sich das Fahrzeug rasch 
nach rechts. Die beiden rechten Räder behalten den Fahrbahnkontakt, während die linken, bereits 
ausgehobenen Räder, anfangs vom Holm geführt werden. Durch die zunehmende Querneigung 
lösen sie sich jedoch vom Holm. Als das Fahrzeug derart straßenzugewandt angekippt etwa das 
obere Ende der Absenkung erreicht, erreicht die Fahrzeugquerneigung ihren Höhepunkt. In der 
darauffolgenden einspurigen Fahrt auf den zunehmend belastet den rechten Rädern touchieren 
die linken Räder und der Unterboden des Fahrzeugs wiederholt Abspanngurt, Distanzstücke und 
zum Schluss den Holm der angeschlossenen EDSP, bevor durch einen straßenzugewandten 
Radeinschlag (rechts vorn) die EDSP zunächst mit dem linken Vorderrad und anschließend mit 
dem linken Hinterrad verlassen wird. Die Dynamik des linksseitigen Aufsetzens auf der Versuchs-
fläche und die gleichbleibende Radstellung führen dann das Fahrzeug mit wechselnder Quernei-
gung bogenförmig von der EDSP weg. Nach einer kurzen Fahrstrecke kollidiert das Fahrzeug un-
gewollt mit einer anderen auf dem Versuchsgelände befindlichen Schutzeinrichtung. 

Fahrzeugtoleranzen eingehalten  
Vehicle specifications within tolerances 

ja 

Anprallgeschwindigkeit / -winkel eingehalten 
Vehicle velocity and angle within tolerances 

ja 

Fahrzeug überquert die Schutzeinrichtung 
Vehicle passes over the barrier 

nein 

Fahrzeug durchbricht die Schutzeinrichtung 
Vehicle passes through the barrier 

nein 

Fahrzeug überschlägt sich innerhalb des Prüfbereichs 
Vehicle rolls over during the test 

nein 

Index für die Verformung des Cockpits (VCDI) 
Vehicle cockpit deformation index (VCDI) 

nicht messbar aufgrund 
von Sekundäranprall 

Wesentliche Fahrzeugteile gelöst 
Important parts detached from the vehicle 

nein 

Beschädigungen am Fahrzeug 
Vehicle damages 

Das Testfahrzeug war nach dem Versuch auf-
grund des späteren ungewollten Anpralls nicht 
fahrbereit. Der VCDI-Index konnte deshalb nicht 
ermittelt werden. Vom äußeren Eindruck her be-
schädigte der Kontakt mit der Regelabsenkung 
und der angeschlossenen EDSP das Fahrzeug 
nur geringfügig. Auch der Innenraum wurde wäh-
rend des Primärkontaktes offensichtlich nicht 
beeinträchtigt. 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 

 
 

System wurde komplett im B-Profil aufgebaut und geprüft. 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 

 

 
Angeschlossene EDSP wurde komplett im B-Profil aufgebaut und geprüft. 
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ANHANG 1: SYSTEMZEICHNUNGEN UND STÜCKLISTE 
ANNEX 1:  DRAWINGS AND LIST OF MATERIAL 
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ANHANG 2: TESTGELÄNDE UND SYSTEMAUFBAU 
ANNEX 2:  TEST SITE AND SYSTEM SET-UP 

 

Anprallwinkel 0°

1996 7D 30   TT 2.1.80

A1

A2

A3

1

2

3

4

5

6

7
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ANHANG 3: FOTODOKUMENTATION 
ANNEX 3:  PHOTOGRAPHIC DOCUMENTATION 

 

Bild 1: 
Anfangs- und Endkonstruk-
tion mit angeschlossener 
Schutzeinrichtung 

Figure 1: 
Terminal and connected safe-
ty barrier 

Bild 2: 
Gesamtansicht des  
Systems (von hinten) 

Figure 2: 
General overview of the  
system (back side) 

 

Bild 3: 
Fahrzeug am erwarteten 
Anprallpunkt 

Figure 3: 
Vehicle at expected point of 
impact 

 

Bild 4: 
Fahrzeug am erwarteten 
Anprallpunkt 

Figure 4: 
Vehicle at expected point of 
impact 
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ANHANG 3: FOTODOKUMENTATION 
ANNEX 3:  PHOTOGRAPHIC DOCUMENTATION 

 

Bild 5: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 5: 
Impact (side view) 

 

Bild 6: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 6: 
Impact (side view) 

 

Bild 7: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 7: 
Impact (side view) 

 

Bild 8: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 8: 
Impact (side view) 
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Bild 9: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 9: 
Impact (side view) 

 

Bild 10: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 10: 
Impact (side view) 

 

Bild 11: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 11: 
Impact (side view) 

 

Bild 12: 
Anprallvorgang  
(Seitenansicht) 

Figure 12: 
Impact (side view) 
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Bild 13: 
Anprallvorgang  
(Frontalansicht) 

Figure 13: 
Impact (front view) 

 

Bild 14: 
Anprallvorgang  
(Frontalansicht) 

Figure 14: 
Impact (front view) 

 

Bild 15: 
Anprallvorgang  
(Frontalansicht) 

Figure 15: 
Impact (front view) 

 

Bild 16: 
Anprallvorgang  
(Frontalansicht) 

Figure 16: 
Impact (front view) 
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Bild 17: 
Angeschlossene Schutzein-
richtung nach der Prüfung 
und Fahrzeugendstellung 

Figure 17: 
Connected safety barrier and 
position of vehicle after    
impact test 

 

Bild 18: 
Verschiebung der ange-
schlossenen Schutzeinrich-
tung 

Figure 18: 
Displacement of the 
connected safety barrier 

 

 

Bild 19: 
Detail: Kratzspuren an 
Holm 2 

Figure 19: 
Detail: scratch marks at beam 
2 
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Bild 20: 
Abstandhalter A6 und  
Abspanngurt 

Figure 20: 
Spacer A6 and steel belt 
(rear) 

 

Bild 21: 
Fahrzeugschäden (vordere 
linke Fahrzeugecke und 
Vorderrad) 

Figure 21: 
Damage of vehicle (front left 
hand side edge and front 
wheel) 

 

 

Bild 22: 
Fahrzeugschäden (Dach 
und Beifahrerseite durch 
Sekundäranprall) 

Figure 22: 
Damage of vehicle (roof and 
co-driver side caused by  
secondary impact) 
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Abtastrate 
Sampling rate 

10000 Hz 

Auswertungszeitraum 
Time of analysis 

-0,05 bis 2,5 s 

Zeitnullpunkt 
Time zero 

Erster Anprallkontakt 

 

 

 

Index für die Schwere der Beschleunigung (ASI) 
Acceleration severity index (ASI) 

0,43 

Theoretische Anprallgeschwindigkeit des Kopfes (THIV) 
Theoretical head impact velocity (THIV) 

8,7 km/h 

Zeitpunkt des THIV 
Time of THIV 

1,26 s 

Kopfverzögerung nach dem Anprall (PHD) 
Post-impact head deceleration (PHD) 

6,6 g 

Zeitpunkt des PHD 
Time of PHD 

2,0 s 
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Beschleunigung in x-Richtung (CFC 180) 
x-acceleration 

Beschleunigung in y-Richtung (CFC 180) 
y-acceleration 

 

Beschleunigung in z-Richtung (CFC 180) 
z-acceleration 
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Beschleunigung in x-Richtung (CFC 60) 
x-acceleration 

 

Beschleunigung in y-Richtung (CFC 60) 
y-acceleration 

 

Beschleunigung in z-Richtung (CFC 60) 
z-acceleration 
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Resultierende Beschleunigung (x-y-z) 
resultant acceleration (x-y-z) 

 

Gierwinkelgeschwindigkeit 
yaw rate 

 
 
 

 Maximalwert (CFC 180) 
Maximum value (CFC 180)  

Minimalwert (CFC 180) 
Minimum value (CFC 180) 

Beschleunigung x-Richtung 
x-Acceleration  

30,80 g 
(t = 1,79 s) 

-22,28 g 
(t = 1,79 s) 

Beschleunigung y-Richtung 
y-Acceleration 

17,90 g 
(t = 1,51 s) 

-16,39 g 
(t = 1,52 s) 

Beschleunigung z-Richtung 
z-Acceleration 

17,14 g 
(t = 1,80 s) 

25,72 g 
(t = 1,49 s) 

Gierwinkelgeschwindigkeit 
Yaw rate  

145,84 deg/s 
(t = 1,48 s) 

-166,70 deg/s 
(t = 2,35 s) 
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